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ZEITUHR 1938 – EIN TAG / EINE NACHT / EIN LAND 

 

ZEIT:  11. März 2018, 18:00 bis 12. März 2018, 18:00 
 
ORT:  tbd  / öffentlich-mediale Präsenz (Kooperation mit Ö1, orf.at und science.ORF.at) 
 
WWW: http://www.hdgoe.at (Kooperation mit Haus der Geschichte Österreich) 
 

TEAM: 

Künstlerische Projektleitung: Dr. Frederick Baker / Filmbäckerei Wien / University of Cambridge 
 
Media art, Projections: Lost in the Garden / Gerfried Herlbauer 
 
Wissenschaftliche Projektleitung: PD Mag. Dr. Heidemarie Uhl, ÖAW  
 
Wissenschaftliche Mitarbeit: Mag. Pauli Aro / Dr. Eva Gressl / Dr. Michaela Raggam-Blesch 
 

KOOPERATIONSPARTNER: 

Haus der Geschichte Österreich, ORF, Ö1, Österreichische Akademie der Wissenschaften, Institut für 

 Zeitgeschichte der Universität Wien 

 

KURZBESCHREIBUNG: 

ZEITUHR 1938 ist ein 24 Stunden-Multimediaprojekt in drei Dimensionen – 1. als konkretes Erlebnis im öffentlichen 

Raum (in-situ-Projektion geplant); 2. als minute by minute-Erlebnis (historischer live ticker) im WWW (im ORF – Oe1, 

Science.ORF.at, orf.at) und 3. als nachhaltiges Nachschlag-Erlebnis im begleitenden Internet-Informations-Tool auf 

der Website des Hauses der Geschichte Österreich.  

Dargestellt wird in diesem Projekt ein historischer Tag, der „Anschluss“ bzw. die nationalsozialistische 

Machtübernahme in Österreich am 11./12. März 1938, beginnend mit der RAVAG-Verlautbarung zur Absage der 

Volksbefragung am 11. März 1938 um kurz nach 18:00.  

Zeituhr 1938 soll mit neuen künstlerisch-visuellen Mitteln vor allem auch junge Menschen mit ihren medialen 

Sehgewohnheiten und ihrer Affinität zum WWW als zentralem Ort der Wissensvermittlung erreichen, wobei auch 

social media (facebook, twitter) eingebunden werden.  

Ziel des Projekts Zeituhr 1938 ist es, im Gedenkjahr 2018 eine breite Öffentlichkeit für die auch gegenwartsrelevante 

Bedeutung dieses historischen Ereignisses zu sensibilisieren. Der „Anschluss“ wird dabei weder im Sinne der 

Opferthese als „Okkupation“ noch verharmlosend als „Blumenfeldzug“ dargestellt. Entsprechend dem Stand der 

zeithistorischen Forschung zeigen wir die Installierung eines brutalen Terrorregimes von „außen“ – dem 

nationalsozialistischen Deutschland – und „innen“ - die Demonstrationen von NS-SympathisantInnen im öffentlichen 

Raum und die Unterwanderung von Staat und Gesellschaft durch illegale Nationalsozialisten in Österreich. Beides 

war Voraussetzung für die umgehende Machtübernahme auf allen staatlichen und gesellschaftlichen Ebenen im 

März 1938. 

Weitere Informationen: https://www.oeaw.ac.at/ikt/forschung/gedaechtnis/zeituhr-1938/ 

 

https://www.oeaw.ac.at/ikt/forschung/gedaechtnis/zeituhr-1938/
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Mythos Heldenplatz 
Hauptplatz und Schauplatz der Republik 

 

von Peter Stachel 

Stationen einer wechselvollen Erfolgsgeschichte 

Der Schriftsteller Jörg Mauthe nannte ihn den »absurdesten und schönsten Platz 

der Welt«. Der Wiener Heldenplatz ist unbestreitbar der Hauptplatz der 

Republik Österreich und der neueren österreichischen Geschichte. Er ist 

Standort politischer Denkmäler, Schauplatz wichtiger staatspolitischer 

Zeremonien und gleichzeitig Hot Spot der Protestkultur. Wie ein Schatten aber 

liegt über dem Heldenplatz die „Anschluss“-Rede Adolf Hitlers vom Altan der 

Neuen Burg am 15. März 1938.  

 

 

Peter Stachel umreißt die einzigartige historische Dimension des Platzes und zeigt seine Bedeutung als Forum 

politischer Auseinandersetzungen in der lebendigen Demokratie.  

Peter Stachel (Mag. Dr. phil.), Dozent für Neuere Geschichte (Universität Graz), Historiker und 

Kulturwissenschaftler am Institut für Kulturwissenschaften und Theatergeschichte der Österreichischen Akademie 

der Wissenschaften in Wien. Zahlreiche Veröffentlichungen, u. a. zu politischen Symbolen und Ritualen, zur 

kollektiven Erinnerung und zur Geschichte der Bildungssystems in der Habsburgermonarchie. 

Molden Verlag, Hardcover mit SU, 13,5 x 21,5 cm; 192 Seiten, ISBN 978-3-222-15016-6, Erscheinungstermin: 

19.02.2018, Preis (A/D) € 23,00 

 

In Kooperation mit: 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse an diesem Titel und ersuchen Sie herzlich um einen Beleg Ihrer Besprechung.  

Gerne stellen wir auch den Kontakt zum Autor her!  

Bitte bei Rezension auch um Abdruck des Covers, das Sie online unter  

https://www.styriabooks.at/mythos-heldenplatz downloaden können. 

Rückfragehinweis:  

Mag. Catharina Rosenauer 

Presse | Verlagsgruppe Styria GmbH & Co KG 

E-Mail: catharina.rosenauer@styriabooks.at | Tel.: +43 1 512 88 08-83 

https://www.styriabooks.at/mythos-heldenplatz
mailto:catharina.rosenauer@styriabooks.at

